
Das interne Umweltdatenmanagement der 
voestalpine umfasst rund 130 Produktionsge-
sellschaften bzw. -standorte weltweit, die we-
sentlichen Einfluss auf die ökologische Leis-
tungsbilanz des Konzerns haben. Darin sind alle 
Stahl produzierenden und verarbeitenden – und 
somit sämtliche energie- und emissionsintensi-
ven – Geschäftsbereiche inkludiert. 

Es werden periodisch rund 150 Kennzahlen er-
fasst, etwa zu Energie- und Materialeffizienz, 
Emissionen, Wasser-, Abfall- und Kreislaufwirt-
schaft sowie zu umweltrelevanten Investitionen 
und Aufwendungen. Diese Daten werden zur 
externen Berichtslegung und Erfüllung von Mel-

depflichten verwendet, sie bilden aber auch die 
Grundlage für die ökologische Bewertung von 
Prozessen, Produkten und Werkstoffen. Die im 
Umweltdatenmanagement erhobenen Werte 
sind zudem die Basis für die strategischen und 
operativen Umweltaktivitäten im Konzern.

Der voestalpine-Konzern hat Managementsys-
teme weltweit breitflächig implementiert. 70 % 
der Produktionsstandorte verfügen über ein 
Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 
oder EMAS, weitere 8 % über andere Zertifizie-
rungen. 27 % der Gesellschaften unterliegen 
dem zertifizierten Energiemanagement nach 
ISO 50001.

Umweltschutz ist ein wesentliches Element der Nachhaltigkeitsstrategie der 
voestalpine. Folgende Leitsätze sind darin festgeschrieben: 

Emissionen in Luft, Boden und Wasser: 
Minimierung mit besten verfügbaren 
Technologien
Prozessbedingte Emissionen lassen sich auf-
grund chemisch-physikalischer Besonderheiten 
bestehender Herstellverfahren nicht gänzlich 
vermeiden. Wir betreiben unsere Produktions-
anlagen nach wirtschaftlich vertretbarer An-
wendung der jeweils besten verfügbaren Tech-
nologien und entwickeln darüber hinaus neue 
Ansätze, um umweltrelevante Auswirkungen auf 
Luft, Boden und Wasser so weit wie möglich zu 
minimieren.

Kreislaufwirtschaft und  
Life Cycle Assessment
Wir unterstützen die ganzheitliche, umfassende 
und integrierte Betrachtung und Bewertung von 
Werkstoffen (Lebenszyklusbetrachtung oder 
Life Cycle Assessment) sowie aller Prozess- und  
Wertschöpfungsketten im Rahmen der Kreis
laufwirtschaft.

Energie- und Klimapolitik:
Bekenntnis zur Low Carbon- 
Produktion
Wir stellen uns der langfristig angestrebten De-
karbonisierung des Wirtschaftssystems vor allem 
durch umfangreiche Forschung und Entwicklung  
neuer Technologien, oftmals in sektorübergrei-
fenden Kooperationen und Projekten. Zudem 
führen wir einen offenen und konstruktiven  
Dialog mit Stakeholdern, etwa mit politischen 
Entscheidungsträgern, Interessenvertretungen, 
der Zivilgesellschaft sowie mit Wissenschaft und 
Umweltschutzorganisationen.
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